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Juristische Fakultät: 
Das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen hat am 10.12.2013 im Benehmen mit 

dem Dekanat der Juristischen Fakultät (Beschluss vom 30.10.2013) das Folgende 

beschlossen (§ 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 4 a) NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 

26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 

12.12.2012 (Nds. GVBl. S. 591), in Verbindung mit § 21 Abs. 2 Sätze 1 und 2 der 

Grundordnung der Georg-August-Universität Göttingen (GO) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 20.12.2010 (Amtliche Mitteilungen Nr. 58/2010 S. 6347), zuletzt 

geändert durch Beschluss des Senats vom 05.09.2012 (Amtliche Mitteilungen I Nr. 3/2013 S. 

21); § 43 Abs. 1 Satz 2 NHG in Verbindung mit § 21 Abs. 2 Satz 2 GO): 

 

1. Die „Forschungsstelle für lateinamerikanisches Straf- und Strafprozessrecht“ wird 

innerhalb der Abteilung für ausländisches und internationales Strafrecht des Instituts für 

Kriminalwissenschaften errichtet. 

2. Diese wesentliche Änderung des Instituts für Kriminalwissenschaften der Juristischen 

Fakultät tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen I der 

Georg-August-Universität Göttingen in Kraft. 

 

Der Fakultätsrat und das Dekanat der Juristischen Fakultät haben am 06.11.2013 

beziehungsweise am 07.11.2013 im Einvernehmen die Änderung der Ordnung des Instituts 

für Kriminalwissenschaften in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.03.2006 (Amtliche 

Mitteilungen Nr. 3/2006 S. 78) beschlossen (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Artikel 7 des 

Gesetzes vom 12.12.2012 (Nds. GVBl. S. 591), in Verbindung mit § 22 Abs. 6 Satz 2 der 

Grundordnung der Georg-August-Universität Göttingen (GO) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 20.12.2010 (Amtliche Mitteilungen Nr. 58/2010 S. 6347), zuletzt 

geändert durch Beschluss des Senats vom 05.09.2012 (Amtliche Mitteilungen Nr. 3/2013 S. 

21); § 43 Abs. 1 Satz 2 NHG in Verbindung mit § 22 Abs. 6 Satz 2 GO).  

 

Das Präsidium hat die Änderung der Ordnung des Instituts für Kriminalwissenschaften am 

10.12.2013 genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

In § 1 Abs. 2 der Ordnung des Instituts für Kriminalwissenschaften wird folgender neuer Satz 

3 eingefügt: 

 

‚In die Abteilung für ausländisches und internationales Strafrecht ist die „Forschungsstelle für 

lateinamerikanisches Straf- und Strafprozessrecht“ eingegliedert‘. 
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Der Beschluss tritt am Tage nach seiner Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen I 

der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft. 

 
Philosophische Fakultät: 
Nach Beschluss des Fakultätsrates der Philosophischen Fakultät vom 10.07.2013 sowie 

nach Stellungnahme des Senats vom 21.08.2013 hat das Präsidium der Georg-August-

Universität Göttingen am 24.09.2013 die Neufassung der Prüfungs- und Studienordnung für 

den konsekutiven Master-Studiengang „Romanistik“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in 

der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert 

durch Artikel 7 des Gesetzes vom 12.12.2012 (Nds. GVBl. S. 591); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; 

§ 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), § 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

Prüfungs- und Studienordnung 
für den konsekutiven Master-Studiengang „Romanistik“ 

der Georg-August-Universität Göttingen 
 

§ 1 Geltungsbereich 
(1) Für den Master-Studiengang „Romanistik“ gelten die Bestimmungen der „Allgemeinen 

Prüfungsordnung für Bachelor- und Masterstudiengänge sowie sonstige Studienangebote an 

der Universität Göttingen“ (APO) sowie der „Rahmenprüfungsordnung für Master-

Studiengänge der Philosophischen Fakultät“ in der jeweils geltenden Fassung. 

(2) Diese Ordnung regelt die weiteren Bestimmungen für den Abschluss des Master-

Studiengangs „Romanistik“. 

 

§ 2 Ziel des Studiums 
(1) 1Das Studium mit dem Abschluss „Master of Arts“ („M.A.“) im Studiengang „Romanistik“ 

bereitet auf die Tätigkeit als Romanistin oder Romanist vor. 2Der konsekutive Studiengang 

vertieft und erweitert wesentlich das während der Bachelor-Phase erworbene Wissen und 

Verstehen. 3Basierend auf der während des Bachelor-Studiums erworbenen 

Sprachkompetenz vertiefen die Studierenden auf einem hohen Niveau die 

fachwissenschaftlichen Bildungsinhalte sowie die Qualifikationen und Kompetenzen des 

eigenständigen wissenschaftlichen Reflektierens und Produzierens. 4Sie übertragen ihr 

Wissen und Verstehen selbstständig auf neue Fragestellungen und behandeln diese unter 

Berücksichtigung des neuesten Forschungsstandes. 5Sie besitzen die Fähigkeit, die 

fachwissenschaftlichen Gegenstände in transdisziplinärer Perspektive zu reflektieren. 

(2) 1Das Studium bildet die Grundlage für ein Promotionsstudium. 2Es dient somit der 

Qualifikation des wissenschaftlichen Nachwuchses und führt auf eine wissenschaftliche 

Schoepe
Rechteck


